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1.2 Turing Maschinen

1.2.1 Definition und Beschreibung von Turing Maschinen

Automatenmodell:
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         LSV (Lese-Schreib-Vorrichtung)




	Rechenband (Maschineband):
	eingeteilt in Felder, beidseitig (, in beide Richtungen bewegbar, jeweils 1 Zeichen in ein Feld.



	LSV (Lese-Schreibvorrichtung:
	bestimmt Arbeitsfeld



	Steuereinheit:
	Lesen des im Arbeitsfeld stehenden Zeichens im Arbeitsfeld Bewegung der LSV , mal links, mal rechts oder nicht.

Beschreibung der Arbeit durch eine Folge interner Zustände 



	Arbeitsweise:


	X = {x1, x2, ..., xn }   Menge aller Bandzeichen 

                                  (spezielle Zeichen : Leerzeichen)    

Z = {z1, z2, ..., zn }    Menge der internen Zustände

B = {L, R, O }          mögliche Bewegungen

                                  L  - ein Feld nach links

                                  R  - ein Feld nach rechts

O  - ohne Bewegung

     ( :  X  ( Z   ( X  ( Z  ( B         Überführungsfunktion

           ZA (  Z                               Anfangszustand

           ZE  ( Z                              Teilmenge der Endzustände



	
	Beginn der Arbeit:
	· Band mit E-Wert belegt (Anfangsinformation) 

· LSV auf Anfangsfeld eingestellt

· Steuereinheit in ZA


	
	Arbeitsschritte:
	· Einlesen des im Arbeitsfeld stehenden Zeichens

· Schreiben eines Zeichens in Abhängigkeit von einzelnen Zeichen, in den aktuellen Zustand der Steuereinheit

· Steuereinheit geht in Nachfolgezustand gemäß Überführungsfunktion

· Bewegung der LSV um 1 Feld nach links oder rechts oder gar keine Bewegung



	
	Ende der Arbeit:
	· Erreichen des Endzustandes


Beschreibung von (:

· Maschinentafel:                       x       x1                    x2        ...            xn     
                                                    z    

                                                    z1        (  ,  ,  )

                                                    z2                                             (xi , zj , bl )

                                                    ...

                                                    zn
	Definition:
	Eine Turing Maschine TM = (X, Z, (, ZA, ZE ) ist bestimmt durch eine endliche Menge X von Bandzeichen, eine endliche Menge Z von internen Zuständen und einer Überführungsfunktion

( :  X  ( Z   ( X  ( Z  ({ L, O, R } zur Beschreibung des Verhaltens.

ZA (Z  legt Anfangszustände fest und ZE ( Z die möglichen Endzustände. 

∎ Folie: Beispiele für Turing Maschinen

 

	
	„*“ unter LSV

„0“ unter LSV

„1“ unter LSV
	-                           dann 0  oder 1 ausgeben

                        gerade                      ungerade
                  gerade Anzahl         ungerade Anzahl 

                    von Einsern               von Einsern

· Ersetzen mit „*“ und Fortsetzung nach rechts

· Umschalten von gerade auf ungerade bzw. umgekehrt

· „1“ Ersetzen durch  „*“  Fortsetzung nach rechts

	
	∎ Addition von 2 natürlichen Zahlen

	
	Festlegung:
	n ( ℕ0  darstellen als Folge von n Einsern,  * als Trennzeichen,  LSV zu Beginn auf dem ersten * nach dem 2.Summanden



	Bemerkung:
	Modifikation der Maschinentafel derart, daß das Ende der Turing Maschinen-Arbeit durch Auftreten von 0 (B festgelegt wird.

Erhöhung der Übersichtlichkeit durch weglassen der Angaben für xi und xj, wenn sie mit Spalten- bzw Zeilennummer übereinstimmen.
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